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S eit Anfang des Jahres bestimmt das neuartige Coro-
navirus mit dem Namen SARS-CoV-2 weltweit den 
Alltag vieler Menschen. Die Krankheit COVID-19 

selbst kann einen schweren Verlauf mit Atemproblemen und 
Lungenentzündungen haben. Dabei sind die Unterschiede 
im Krankheitsverlauf zwischen Jung und Alt sehr groß, was 
sich auch in den Todeszahlen eindeutig widerspiegelt. Zur 
Risikogruppe gehören überwiegend ältere Menschen sowie 
Personen mit verschiedenen Vorerkrankungen. Dazu zählt 
das Robert Koch-Institut (RKI) beispielsweise Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Diabetes, Erkrankungen des Atmungssys-
tems, der Leber, der Nieren, Krebserkrankungen und Adipo-
sitas (= starkes Übergewicht). 

Schwere Krankheitsverläufe bei Übergewicht
Schon 2018 konnten amerikanische Forscher der University 
of Michigan einen Zusammenhang zwischen der Ausschei-
dungsdauer von Influenza-A-Viren und hohem Körperge-
wicht erkennen. 
  Adipöse Probanden schieden diesen Virenstamm auch 
bei asymptomatischen Krankheitsverläufen 42 Mal länger 
aus als Normalgewichtige und waren demnach länger in-
fektiös. Entscheidend ist auch, dass der Krankheitsverlauf 
während einer Virusinfektion bei übergewichtigen Personen 

Studienlage zu Übergewicht

Risikofaktor für schweren
Verlauf von COVID-19
Hohes Körpergewicht ist ein Risikofaktor, der sich erheblich auf den 
Krankheitsverlauf einer Corona-Infektion auswirken kann. Mehrere aktu-
elle Studien zeigen erhöhte Risiken für Krankenhausaufenthalte, invasi-
ve Beatmungen und die Mortalität. Abhilfe kann eine Gewichtsabnahme 
durch gesunde Ernährung und körperliche Aktivität schaffen.

schwerwiegender war als bei Normalgewichtigen. Zusätzlich 
konnte die Studie zeigen, dass bei an Influenza erkrankten 
Patienten mit Übergewicht ein deutlich erhöhtes Risiko für 
einen Krankenhausaufenthalt besteht.[1] Diese Erkenntnisse 
von damals werden jetzt auch bei Corona-Untersuchungen 
bestätigt. 
  Eine aktuelle Studie mit 3.615 auf das Coronavirus  
positiv getesteten Probanden aus New York zeigt bei unter 
60-jährigen Patienten mit Adipositas Grad I im Vergleich zu 
Normalgewichtigen ein doppelt so hohes Risiko für eine Be-
handlung auf der Intensivstation. Personen mit Adipositas 
Grad II im Alter von unter 60 Jahren haben sogar ein 3,6-
fach höheres Risiko.[2] Unabhängig vom Alter nimmt Über-
gewicht also einen signifikanten Einfluss auf den Krankheits-
verlauf, sodass auch jüngere Personen zur Risikogruppe 
gehören können. 
  Eine französische Forschergruppe zeigte außerdem, dass 
die Häufigkeit der invasiven Beatmung mit steigendem BMI 
zunimmt. Bei einem BMI von mehr als 35 kg/m2 benötigten 
bis zu 85 Prozent der Patienten ein Beatmungsgerät.[3] 
  Die Gründe für diese schwerwiegenden Krankheitsver-
läufe sind unterschiedlicher Natur. Fettzellen produzieren 
Botenstoffe, die eine entzündungsfördernde Wirkung haben 
können. Besonders das viszerale Fettgewebe spielt hierbei 
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eine Rolle.[4] Das Immunsystem wird durch diese erzeugten 
Entzündungen in Anspruch genommen, sodass weniger freie 
Kapazitäten zur Bekämpfung der Viren zur Verfügung stehen. 
  Übergewicht begünstigt außerdem die Entstehung re-
aktiver Sauerstoffspezies, die zu Veränderungen im Körper 
führen. Größe und Funktion der Mitochondrien nehmen ab 
und das Altern des Thymus wird beschleunigt. Dies hat zur 
Folge, dass die Reifung der T-Lymphozyten beeinträchtigt 
wird und nicht genügend naive T-Zellen im Blut zirkulieren. 
Folglich wird die Bekämpfung eindringender Krankheitserre-
ger erschwert.[5]

  Speziell im Falle des Virus SARS-CoV-2 spielt die (Vor-)
Belastung der Atemwege eine große Rolle. Die schlechte 
Belüftung dieser sowie Fettablagerungen führen dazu, 
dass sich Atemwegserkrankungen häufig schwerwiegend 
entwickeln. Daher stellt in solchen Fällen auch die Benut-
zung von Beatmungsgeräten auf Intensivstationen keine 
Seltenheit dar.[6]

Ernährung und Fitness sind wichtige Faktoren
Übergewicht stellt aufgrund der Vielzahl von Begleiterkran-
kungen somit eine ganz klare Belastung für den mensch-
lichen Körper dar. Eine Gewichtsreduktion ist für Personen 
mit einem BMI von mehr als 30 kg/m2 daher enorm wich-
tig, um das eigene Immunsystem zu entlasten. 
  Durch eine gezielte Ernährungsumstellung verbessern 
sich das allgemeine Wohlbefinden sowie zahlreiche Begleit-
erkrankungen. Die Gen-Diät MetaCheck®, die von einer Viel-
zahl an Fitnessstudios angeboten wird, ermittelt mithilfe 
einer genetischen Analyse die optimale individuelle Makro-
nährstoffverteilung und die für die Fettverbrennung effek-
tivste Sportart. Somit kann für jeden Menschen ein per-
sönliches Vorgehen mit dem Ziel einer Gewichtsabnahme 
erarbeitet und das Immunsystem dadurch nach und nach 
entlastet und unterstützt werden.
  Neben einer individuell angepassten Ernährungsumstel-
lung kann auch der Besuch von Fitnessstudios und Sport-
kursen eine wichtige Hilfestellung sein. 

Fitnessstudios können aufatmen 
Der Abbau von überschüssigem Körperfett und die Steige-
rung der körperlichen Fitness haben eine Vielzahl positiver 
Einflüsse auf den menschlichen Körper. So kann regelmäßiges 
Training das frühzeitige Altern und das Absterben der Zellen 
verhindern und die Belastung der Atemwege nimmt ab.
  Laut des norwegischen Wissenschaftlerteams um Lise 
M. Helsingen können Fitnessstudios im Hinblick auf die In-
fektionsgefahr zudem bedenkenlos geöffnet bleiben.[7] Im 
Rahmen ihrer Studie (insgesamt 3.764 Probanden) konnte 
nach zwei Wochen nur ein positiver von bis dato 3.106 
durchgeführten Corona-Tests festgestellt werden. Dieser 
positive Test stammte jedoch von einer Probandin, die dem 
Angebot, im Rahmen der Studie das Fitnessstudio zu besu-
chen, nicht nachgegangen war. 
  Die Studie und die Bedeutung ihrer Ergebnisse werden 
aktuell noch evaluiert und müssen in den Gesamtkontext der 
Pandemie eingeordnet werden. Doch schon jetzt schlussfol-
gern die norwegischen Wissenschaftler, dass in Fitnessstudios 
und Trainingsräumen unter Einhaltung der Abstands- und Hy-
gieneregeln keine erhöhte Infektionsgefahr besteht. 
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